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ZEICHENERKLÄRUNG 

Im Text werden folgende Symbole benutzt: 

ALLGEMEINE GEFAHR. 
Die Nichteinhaltung der folgenden Anleitungen kann Verletzungen von Personen und Sachschäden hervorrufen. 

  STROMSCHLAGRISIKO. 
Die Nichteinhaltung der folgenden Anleitungen kann zu einer schwerwiegenden Gefahr für die Sicherheit der anwesenden 
Personen führen. 

Allgemeine Hinweise und Informationen. 

HINWEISE 
Bevor mit der Installation begonnen wird, müssen diese Unterlagen aufmerksam durchgelesen werden. 
Die Installation und der Betrieb müssen gemäß den Sicherheitsvorschriften des jeweiligen Anwenderlands erfolgen. Der gesamte 
Vorgang muss fachgerecht ausgeführt werden. 
Die Nichteinhaltung dieser Sicherheitsvorschriften stellt nicht nur eine Gefahr für Personen dar und kann Sachschäden verursachen, 
sondern lässt außerdem auch jeden Garantieanspruch verfallen. 

Fachpersonal 
Wir empfehlen, die Installation von kompetentem und qualifiziertem Personal  ausführen zu lassen, das im Besitz der von den 
einschlägigen Normen vorgeschriebenen technischen Anforderungen ist. 
Unter Fachpersonal werden jene Personen verstanden, die aufgrund ihrer Ausbildung, Erfahrung und Schulung, sowie der 
Kenntnis der betreffenden Normen, Vorschriften und Maßnahmen für den Unfallschutz und die Betriebsbedingungen von der für 
die Sicherheit der Anlage verantwortlichen Person dazu befugt wurden, alle erforderlichen Arbeiten auszuführen und außerdem 
in der Lage sind, jede Art von Risiko zu erkennen und zu vermeiden (Definition des technischen Personals IEC 364).  

Das Gerät darf weder von Kindern unter 8 Jahren noch von Personen mit verminderten körperlichen, sensoriellen oder geistigen 
Fähigkeiten verwendet werden, oder von Personen, die nicht über eine ausreichende Erfahrung und Kenntnisse verfügen, außer 
wenn sie überwacht werden oder nachdem sie Anleitungen hinsichtlich der sicheren Nutzung des Geräts erhalten haben und die 
damit verbundenen Gefahren verstehen. Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Die durch den Anwender auszuführende 
Reinigung und Instandhaltung darf nicht von Kindern ausgeführt werden, die nicht überwacht werden.  

Überlastungsschutz. Die Pumpe ist mit einem thermischen Motorenschutz ausgestattet. Im Falle einer eventuellen Überhitzung 
des Motors, schaltet der Motorenschutz die Pumpe automatisch ab. Die Abkühlzeit beträgt zirka 15-20 Min., danach schaltet sich 
die Pumpe wieder automatisch ein. Nach dem Eingriff des Motorenschutzes ist es absolut notwendig, die Ursache festzustellen 
und sie zu beseitigen. Siehe hierzu Punkt 9, Störungssuche. 
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Die Nichteinhaltung der Anweisungen kann zu Sach- und Personenschäden führen und zieht das Erlöschen der Garantie nach sich. 

Besondere Hinweise 
Bevor auf die Elektrik oder Mechanik der Anlage zugegriffen wird, muss diese immer von der Netzspannung getrennt 
werden. Zulässig sind nur fest verdrahtete Netzanschlüsse. Das Gerät muss vorschriftsmäßig geerdet werden (IEC 536 Klasse 1, 
NEC und andere einschlägige Standards). 

Netzanschlussklemmen und Motorklemmen können auch bei abgestelltem Motor zu gefährlichen Spannungen führen. 

Das Gerät darf nur für Funktionen verwendet werden, für die es gebaut wurde. 

Bei bestimmten Einstellbedingungen kann die Pumpe nach einem Netzausfall automatisch wieder anlaufen. 

HAFTUNG 
Der Hersteller haftet nicht für die mangelhafte Funktion der Elektropumpen oder für eventuell von dem Gerät verursachte Schäden, 
wenn diese manipuliert, verändert oder über den empfohlenen Einsatzbereich hinaus oder entgegen der in diesem Handbuch 
enthaltenen Anordnungen betrieben wurden. 
Außerdem wird keine Haftung für eventuell in dieser Betriebsanleitung enthaltene Übertragungs- oder Druckfehler übernommen. Der Hersteller 
behält sich vor, an den Produkten alle erforderlichen oder nützlichen Änderungen anzubringen, ohne die wesentlichen Merkmale zu 
beeinträchtigen. 

1 ALLGEMEINES 

1.1 Anwendungen 

Mehrstufige Tauchpumpe mit integrierter Elektronik, ideal für die Anwendung  in Regenwasser- und Beregnungssystemen, um Wasser aus 
Behältern, Zisternen, Brunnen, Teichen zu pumpen, wie auch für andere Haushaltsanwendungen, die einen hohen Druck fordern.  
Dank der kompakten und einfachen Form sind sie auch als tragbare Pumpen für Notfälle einsetzbar, wie die Entnahme von Wasser aus 
Behältern oder Flüssen, Entleerung von Swimmingpools und Brunnen. Geeignet auch für den Garten und die Heimwerkerei.  

Die Elektronik steuert automatisch die Einschaltung und das Abschalten (ON/OFF) der Anwendung aufgrund der Anforderung von Wasser 
durch den Anwender. Die ideale Arbeitssituation erfolgt bei vollständig eingetauchter Pumpe, das Kühlsystem des Motors ermöglicht die 
Nutzung bis zu einer Mindestansaughöhe (50 mm). 

Diese Pumpen dürfen nicht in Swimmingpools, Teichen, Becken bei Anwesenheit von Personen verwendet werden, oder zum 
Pumpen von Kohlenwasserstoff (Benzin, Dieselöl, brennbare Öle, Lösungsmittel usw.) gemäß den diesbezüglich geltenden 
Unfallschutzvorschriften. Bevor sie eingelagert werden, sollten sie gereinigt werden (Siehe Kapitel „Wartung und Reinigung“). 

Das Speisungskabel und der Schwimmerschalter dürfen nie verwendet werden, um die Pumpe zu transportieren oder 
anzuheben. Immer den Griff der Pumpe verwenden. 

Der Gebrauch ist nur dann zulässig, wenn die Elektrik unter Anwendung der Sicherheitsmaßnahmen gemäß der geltenden 
Normen des Anwenderlandes erstellt wurde (in Italien CEI64/2). 

Den Stecker nie von der Steckdose entfernen, indem das Kabel gezogen wird. 

Wenn das Speisungskabel beschädigt ist, muss es durch den Hersteller oder seinen zugelassenen technischen Kundendienst 
ersetzt werden, um jedes Risiko zu vermeiden. 
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1.2 Pumpbare Flüssigkeiten 

Die Pumpe nur mit sauberem Wasser verwenden. 
Die Pumpe darf nicht mit Salzwasser, Jauche, brennbaren, korrosiven oder explosiven Flüssigkeiten verwendet werden (z.B. 
Dieselöl, Benzin, Lösungsmittel, Fette, Öle). 

Die Temperatur der zu pumpenden Flüssigkeit darf 40°C nicht überschreiten. 

Im Falle einer Nutzung der Pumpe zur Haushaltswasserzuführung die Vorschriften der örtlichen Wasserwerke einhalten. 

Höchstabmessungen der Feststoffe in der Flüssigkeit: Durchmesser 3 mm. 

1.3 Technische Daten 

Die Pumpen DIVERTRON weisen einen Filter auf, der je nach Anwendung geöffnet (siehe Abbildung 1, A) oder geschlossen sein kann (siehe 
Abbildung 1, B) (als X bezeichnet). 

Der geöffnete Filter verhindert den Durchgang der suspendierten Partikel mit einem Durchmesser über 3 mm. 

Die Produkte mit Filter X sind durch X neben dem Pumpennamen ausgezeichnet. 
Der Filter X zeichnet sich durch eine nicht dichte Basis aus, mit einem 1“-Nutanschluss. Der Filter X entstand, um mit dem SET X verwendet zu 
werden: Ansaugungsset mit Schwimmer (siehe Abbildung 2). 

Die Pumpenmodelle DIVERTRON werden wie unten aufgeführt identifziert (Tabelle 1): 

P1 [W] Q MAX [l/min – m3/h] H MAX [m] 
DIVERTRON 650 650 100 – 6 30 
DIVERTRON 900 900 105 – 6.3 45 

Tabelle 1 

Alle technischen Daten werden in der Etikette der Pumpe aufgeführt. Es folgt die Erklärung der verschiedenen Punkte (Abb. 4) : 

Abb. 4 - Kennzeichen 

Pos. Beschreibung 
1 Beschreibung 
2 Prüfung 
3 Jahr 
4 Woche 
5 Seriennummer 
6 Höchsttemperatur der Flüssigkeit 
7 Anwendung 
8 Förderleistung 
9 Maximale Förderhöhe 

10 Minimale Förderhöhe 
11 Isolationsklasse 
12 Schutzgrad 
13 Unterwasserstand 
14 Nominalspannung 
15 Ampere 
16 P1 
17 P2 HP 
18 P2 kW 
19 Frequenz 
20 Kondensatorkapazität 
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21 Voltwert 
22 Anzahl der Nennumdrehungen 
23 Zeichen 
24 Pumpencode 

2 INSTALLATION 
Vor der Inbetriebnahme der Pumpe prüfen, ob: 

Die Spannung und die Frequenz des Typenschildes der Pumpe den Daten der Stromanlage entsprechen.  
Das Speisungskabel der Pumpe oder die Pumpe selber nicht beschädigt sind.  
Der Stromanschluss muss an einem trockenen Ort, vor eventuellen Überschwemmungen geschützt, erfolgen. 
Die Stromanlage ist mit einem Schutzschalter I ∆n ≤ 30 mA ausgestattet und die Erdung muss effizient sein. 
Eventuelle Kabelverlängerungen müssen der geltenden Norm entsprechen. 

2.1 Mechanische Installation 

Die Pumpe an einem frostfreien Ort installieren.  
Wenn die Pumpe bei einer Temperatur unter 0°C nicht aktiv ist, muss sichergestellt werden, dass keine Wasserreste vorliegen, 
die sie bei Frost beschädigen könnten.  

Die Pumpe aufhängen, indem das Seil über die spezielle Öffnung durchgeführt wird (siehe Abbildung 5). Die Pumpe nicht am 
Griff aufhängen.  

Die Rückschlagventile nicht in der Nähe des Pumpenzulaufs installieren (d.h. bei einem Abstand unter 1 m. Die Pumpe weist ein 
im Zulauf integriertes Rückschlagventil auf. 

Wir empfehlen den Einbau eines kleinen Zusatzbehälters (Abbildung 5, A) mit 0,5 - 2 Litern, der als Zubehör bestellt werden kann.  
Falls ein weiteres Rückschlagventil eingebaut werden soll (Abbildung 5, B) empfehlen wir, es nach dem zusätzlichen Behälter zu platzieren. 

Den Motor nicht zu häufigen Startvorgängen unterziehen. Es ist absolut empfehlenswert, 20 Starts/Stunde nicht zu überschreiten. 

Es ist empfehlenswert, Leitungen mit einem Mindestdurchmesser von 1“ zu verwenden, um die Verringerung der Pumpenleistungen zu vermeiden.  
Die maximale Tauchfähigkeit der Pumpe hängt von der Länge des Stromkabels ab: 12 m im Falle eines langen Kabels 15 m. Die Daten auf 
dem Schild kontrollieren, wie in Abbidlung 3 gezeigt. 

Um immer einen guten Wasserzufluss zu gewährleisten, ist es empfehlenswert, die folgenden Höhen zwischen den Verbrauchern und der 
Pumpe nicht zu überschreiten (siehe Abbildung 6). 

DIVERTRON 900 DIVERTRON 650 
20 m 13 m 

Die Pumpe verfügt über ein Entlüftungsventil für die Luft (siehe Abbildung 7). Dieses Ventil ermöglicht der Pumpe, in kurzer Zeit anzufüllen. 
Falls der Wasserfüllstand unter dem Stand des Ventils ist, kann etwas Wasser aus dem Entlüftungsventil treten. 

Installation im Brunnen 
Die Pumpe so installieren, dass die Ansaugung der Pumpe mindestens 1 m über dem Boden des Brunnens ist, um das Ansaugen von Sand 
und Verunreinigungen zu vermeiden. Starre Metallrohre verwenden, um die Pumpe aufzuhängen und die Rohre mit Bügeln im oberen 
Brunnenbereich befestigen. 

Installation in der Zisterne 
Stellen Sie sicher, dass der Sammelbehälter Mindestabmessungen für den Pumpendurchgang mit einem Durchmesser von mehr als 160 mm 
aufweist. 
Die Pumpe leicht vom Boden angehoben halten, damit mögliche Geräusch/Vibrationen in der Zisterne vermieden werden. 
Falls die Pumpe am Boden der Zisterne aufliegt, kann sie Geräusche erzeugen. 

Um die Verstopfung der Ansaugbereiche zu vermeiden, empfehlen wir, regelmäßig zu prüfen, ob im Sammelbrunnen Schmutz 
vorliegt (Blätter, Sand usw.). 
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Installation VERSION MIT SCHWIMMER 
Die Mindestabmessungen der Pumpe mit Schwimmer in einem Brunnen oder einer Zisterne betragen: 
Der empfohlene Mindestabstand zwischen dem Ende des Schwimmers der Pumpe und der Wand beträgt 3 cm (siehe Abbildung 9). 

3 FUNKTION 
Die Elektronik steuert automatisch die Einschaltung und das Abschalten (ON/OFF) der Pumpe aufgrund der Anforderung von Wasser. 
Die Elektronik schützt die Pumpe vor Störungen am Rückschlagventil im Pumpenkörper, die generell durch Verschmutzungen oder Sand 
verursacht werden. Ablagerungen können dazu führen, dass das Rückschlagventil nicht richtig schließt (auch wenn kein Wasser mehr 
nachströmt). Wir empfehlen daher das Rückschlagventil regelmäßig zu reinigen. 
Die Pumpe wird jede Stunde automatisch abgeschaltet; im Normalfall, bemerkt der Anwender nur einen leichten Druckabfall, der wenige 
Sekunden dauert. Wenn das Rückschlagventil blockiert ist, geht die Pumpe in den Alarmzustand über und kann wieder in Betrieb genommen 
werden, nachdem die Ursache der Verstopfung beseitigt wurde, wobei sie möglichst vom Stromnetz getrennt und danach wieder 
angeschlossen werden sollte. Der Alarm endet, falls das Ventil sich mechanisch löst.  
Die Elektronik schützt die Pumpe vor einem Trockenlauf, d.h. wenn kein Wasser vorhanden ist (siehe Funktion anti-DRYRUN). 
Die Elektronik schützt die Pumpe vor falschen Startvorgängen im Falle eines Blubberns (siehe Funktion anti-burping). 
Bei Pumpen, die mit einem Schwimmer ausgestattet sind, wird dadurch ein Neustart aufgrund von Softwareroutinen verhindert. 

3.1 Pumpenstart- und –stoppbedingungen 
Wenn Wasser aus den angeschlossenen Verbrauchern entnommen wird, startet die Pumpe, sofern alle Startbedingungen erfüllt sind. Das 
erfolgt zum Beispiel, indem ein Hahn geöffnet wird und der Druck in der Anlage gesenkt wird. Die Pumpe stoppt erneut, wenn der 
Wasserverbrauch stoppt, bzw. wenn der Hahn geschlossen ist. 

Startbedingungen 
Die Pumpe startet, wenn einer der folgenden Bedingungen eingehalten werden: 
- Die Fördermenge liegt über der Mindestfördermenge von 2 l/Min.
- Der Druck ist unter dem Startdruck (CUT-IN). Der Einschaltdruck ist werkseitig auf 2,4 bar für das Modell DIVERTRON 900 und auf 1,8 bar für
das Modell DIVERTRON 650 eingestellt.

Stoppbedingungen 
Die Pumpe stoppt mit einer Verzögerung von 10 Sekunden, wenn: 
- Die Fördermenge unter der Mindestfördermenge bei Druck über CUT-IN ist.
- Die Pumpe stoppt auch bei Wassermangel und schützt den Motor (siehe Funktion ANTI DRYRUN)

3.2 Pumpe On – OFF 
Der Motor der Pumpe wird durch die elektronische Steuerkarte gespeist, die sich im Pumpenkörper befindet, mit einer Wechselspannung gleich 
der des Stromnetzes.  
Die Speisung der Pumpe an den dem Motor erfolgt aufgrund der Entwicklung der Anforderungen des Anwenders und der hydraulischen 
Bedingungen der Anlage wie im Folgenden beschrieben. 

CUT-IN / Flow – Normaler Betrieb 
Normalerweise (bei Abwesenheit von Alarmen und abgeschlossenes Anfüllen der Pumpe) wird der Motor sofort eingeschaltet, wenn der Druck 
unter dem Cut-in ist (siehe Abschnitt 3.1) oder bei Wasserentnahme. Der Motor wird ausgeschaltet, wenn der Druck über dem CUT-IN und 
keine Wasserentnahme mehr stattfindet (jedoch nach 10 Sekunden in diesem Zustand).  

Anschluss an das Stromnetz - Erstes Anfüllen der Pumpe   
Nach Anschluss der Pumpe an das Stromnetz ist der Pumpenmotor ausgeschaltet und das Rückschlagventil in Ruhestellung: 
Ist dies nicht der Fall, stoppt die Pumpe und der Motor wird niemals gestartet (siehe Abschnitt ANTIFLOOD). 

Im Normalfall dagegen verhält sich die Pumpe wie folgt: 
• Wenn der Hydraulikkreis vor der Pumpe einen Druck über dem CUT-IN hat, startet der Pumpenmotor nicht; das Anfüllen wird regulär
abgeschlossen.
• Wenn der Kreis dagegen nicht unter Druck ist (P<CUT-IN), wird der Pumpenmotor gestartet. In diesem Fall:

o Wenn der Hydraulikkreis unter Druck ist (P>CUT-IN) und kein Durchfluss vorliegt, z.B. weil der Zulaufhahn geschlossen ist,
wird der Motor 10 Sek. ab dem Start abgeschaltet: die Pumpe füllt an.

o Wenn 20 Sekunden lang kein Durchfluss oder Druck vorhanden ist (P<CUT-IN) geht die Pumpe in Alarm DRYRUN über
und wird abgeschaltet: Die Pumpe füllt nicht an.

o Wenn schließlich Durchfluss vorliegt, füllt die Pumpe an und funktioniert normal.

Anti DRYRUN 
Wenn während des normalen Betriebs (oder während des Pumpenstarts) über 20 Sekunden kein Druck und Fluss erfasst werden, geht die 
Pumpe in Alarm DRYRUN über und der Motor wird abgestellt.  
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Die Kontrollelektronik der Pumpe versucht, die Pumpe wieder zu starten, bis die Trockenlaufbedingung bzw. fehlender Durchfluss und Druck 
nicht mehr erfasst werden. 
Solche Wiederanlaufversuche werden daher wie folgt geplant:  
4 Mal (PUMPE EIN 30" + PUMPE AUS 5"), das erste Mal nach 1h, bei Ausfall nach weiteren 5h, bei Ausfall alle 24h 
Die Elektronik der Pumpe weist ein System aus, das so genannte anti-burping, das falsche Anfüllungen aufgrund von Wasserblasen vermeidet. 

Schwimmer-Version 
Bei der DIVERTRON-Ausführung mit eingebautem Schwimmer werden die Funktionen "Anti BURPING" und "Anti DRYRUN" durch den 
Schwimmer selbst gesteuert: Schwimmer ON → die Pumpe arbeitet normal, wie schon beschrieben; Schwimmer AUS → die Pumpe wird unter 
keinen Umständen aktiviert. 

ANTIFLOOD 
Die Pumpe lässt den Motor beim Start 3 Sekunden lang abgeschaltet. Wenn während dieses Zeitraums die Anwesenheit eines Hydraulikflusses 
erfasst wird, wird der Motor abgeschaltet gehalten, da eine mechanische mangelhafte Funktion des Pumpenventils vorliegen könnte.  
Um das Auftreten desselben Problems zu vermeiden, das zu einem nicht definierten Einschalten der Pumpe führen könnte (da die Anwesenheit 
eines Hydraulikflusses erfasst werden würde), wird der Motor während des normalen durchgehenden Betriebs alle 60 Min. abgeschaltet. 
Wenn der Hydraulikfluss unter Null sein sollte, wie man erwartet, geht die Pumpe in ANTIFLOOD-Alarm über und der Motor wird abgeschaltet 
gehalten.  

Bei Anwesenheit dieses Alarms muss die Pumpe ausgeschaltet sein. Es müssen die mechanischen Probleme des Rückschlagventils gelöst 
werden. Wenn das Ventil mechanisch gelöst wird, zum Beispiel infolge einer Vibration des Pumpenkörpers, wird der ANTIFLOOD-Alarm 
entfernt. 

4 REINIGUNG – LAGERUNG – INSTANDHALTUNG 
Normalerweise benötigt die Pumpe keine Wartung. Frost kann die Pumpe beschädigen. Bei sehr niedrigen Temperaturen die Pumpe 
von der Flüssigkeit befreien, entleeren und vor Frost geschützt aufbewahren. Vor jeglicher Reinigung muss die Pumpe vom 
Stromnetz getrennt werden. 

Wenn die Pumpe heraus genommen wird, ist es empfehlenswert, mit einem Wasserstrahl die folgenden Teile zu reinigen: 
- Filter (geöffnet, siehe Abbildung 1A )
- Ansaugfilter mit Schwimmer, im Falle der Version X (siehe Abbildung 2)
- Rückschlagventil: In diesem Fall den betroffenen Bereich wie in Abbildung 10 gezeigt entfernen.
Sicherstellen, dass alle Teile wieder korrekt eingebaut werden.

5 STÖRUNGSSUCHE 
Vor der Störungssuche muss der Strom der Pumpe abgestellt werden (indem der Stecker aus der Steckdose gezogen wird). 
Wenn das Speisungskabel oder die Pumpe hinsichtlich der Elektrik beschädigt ist, muss die Reparatur oder der Austausch durch 
den Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine qualifizierte Person ausgeführt werden, um jedes Risiko zu vermeiden. 

PROBLEME MÖGLICHE URSACHEN ABHILFE 

Die Pumpe schaltet sich nicht ein 
oder bleibt nicht eingeschaltet 

1. Die Pumpe ist nicht gespeist 1. Die Speisung prüfen
2. Kein Wasser 2. Den Wasserstand wiederherstellen
3. Das Rückschlagventil ist blockiert 3. Die Verstopfung am Rückschlagventil beseitigen

Die Pumpe gibt kein Wasser ab 

1. Das Ansaugungsgitter und die Leitungen sind
verstopft

1. Die Verstopfungen entfernen

2. Das Laufrad ist verschlissen oder gesperrt 2. Das Laufrad bei Verschleiß ersetzen; bei einer
Blockierung das Hindernis beseitigen: Den
Inspektionsdeckel des Laufrads abnehmen und das
Laufrad drehen, um es zu lösen.

3. Die geforderte Förderhöhe liegt über den
Pumpeneigenschaften

Die Fördermenge ist unzureichend 
1. Das Ansauggitter ist teilweise verstopft

1-2 Eventuelle Verstopfungen entfernt2. Das Laufrad oder das Zulaufrohr sind teilweise
verstopft oder verkrustet

Die Pumpe stoppt (möglicher Eingriff 
des Sicherheitsthermoschalters) 

1. Die zu pumpende Flüssigkeit ist zu dicht und überhitzt
den Motor 1-2-3-4 Den Stecker ausstecken und die Ursache der

Überhitzung beseitigen, die Abkühlung der Pumpe
abwarten und den Stecker wieder einstecken

2. Die Wassertemperatur ist zu hoch
3. Ein solider Körper blockiert das Laufrad
4. Die Speisung entspricht nicht dem Schild





DAB PUMPS LTD.
6 Gilbert Court
Newcomen Way
Severalls Business Park
Colchester
Essex
C04 9WN - UK
salesuk@dwtgroup.com
Tel. +44 0333 777 5010

DAB PUMPS GmbH
Am Nordpark 3
41069 Mönchengladbach, Germany
info.germany@dwtgroup.com
Tel. +49 2161 47 388 0 
Fax +49 2161 47 388 36

DAB PUMPS HUNGARY KFT.
H-8800
Nagykanizsa, Buda Ernő u.5
Hungary
Tel. +36 93501700

DAB PUMPS DE MÉXICO, S.A. DE C.V.
Av Amsterdam 101 Local 4 
Col. Hipódromo Condesa, 
Del. Cuauhtémoc CP 06170
Ciudad de México
Tel. +52 55 6719 0493

DAB PUMPS OCEANIA PTY LTD
426 South Gippsland Hwy,
Dandenong South VIC 3175 – Australia
info.oceania@dwtgroup.com
Tel. +61 1300 373 677

DAB PUMPS B.V.DAB PUMPS B.V.
Albert Einsteinweg, 4Albert Einsteinweg, 4
5151 DL Drunen - Nederland5151 DL Drunen - Nederland
info.netherlands@dwtgroup.cominfo.netherlands@dwtgroup.com
Tel. +31 416 387280Tel. +31 416 387280
Fax +31 416 387299Fax +31 416 387299

DAB PUMPS BVDAB PUMPS BV
‘tHofveld 6 C1‘tHofveld 6 C1
1702 Groot Bijgaarden - Belgium1702 Groot Bijgaarden - Belgium
info.belgium@dwtgroup.cominfo.belgium@dwtgroup.com
Tel. +32 2 4668353Tel. +32 2 4668353

DAB PUMPS IBERICA S.L.DAB PUMPS IBERICA S.L.
Calle Verano 18-20-22Calle Verano 18-20-22
28850 - Torrejón de Ardoz - Madrid28850 - Torrejón de Ardoz - Madrid
SpainSpain
Info.spain@dwtgroup.com        Info.spain@dwtgroup.com        
Tel. +34 91 6569545Tel. +34 91 6569545
Fax: + 34 91 6569676Fax: + 34 91 6569676

DAB PUMPS INC. 
3226 Benchmark Drive
Ladson, SC 29456 - USA
info.usa@dwtgroup.com
Tel. 1- 843-797-5002 
Fax 1-843-797-3366

OOO DAB PUMPS
Novgorodskaya str. 1, block G
office 308, 127247, Moscow - Russia
info.russia@dwtgroup.com 
Tel. +7 495 122 0035
Fax +7 495 122 0036

DAB PUMPS (QINGDAO) CO. LTD. 
No.40 Kaituo Road, Qingdao Economic & 
Technological Development Zone
Qingdao City, Shandong Province - China
PC: 266500
sales.cn@dwtgroup.com
Tel. +86 400 186 8280
Fax +86 53286812210

DAB PUMPS S.p.A.
Via M. Polo, 14 - 35035 Mestrino (PD) - Italy

Tel. +39 049 5125000 - Fax +39 049 5125950
www.dabpumps.com

DAB PUMPS SOUTH AFRICA 
Twenty One industrial Estate,
16 Purlin Street, Unit B, Warehouse 4 
Olifantsfontein - 1666 - South Africa
info.sa@dwtgroup.com
Tel. +27 12 361 3997

DAB PUMPS POLAND SP. z.o.o.
Ul. Janka Muzykanta 60
02-188 Warszawa - Poland
polska@dabpumps.com.pl


	IT
	Avvertenze particolari
	1 GENERALITÀ
	1.1 Applicazioni
	1.2 Liquidi Pompabili
	1.3 Dati Tecnici

	2 INSTALLAZIONE
	2.1 Installazione Meccanica

	3 FUNZIONALITÀ
	3.1 Condizioni di avviamento e arresto pompa
	3.2 Pompa On – OFF

	4 PULIZIA STOCCAGGIO MANUTENZIONE
	5 RICERCA GUASTI

	GB
	Particular warnings
	1 GENERAL
	1.1 Applications
	1.2 Pumpable Liquids
	1.3 Technical Data

	2 INSTALLATION
	2.1 Mechanical Installation

	3 FUNCTION
	3.1 Pump start and stop conditions
	3.2 Pump On – OFF

	4 CLEANING STORAGE MAINTENANCE
	5 TROUBLESHOOTING

	FR
	Recommandations particulières
	1 CONSIDÉRATIONS GÉNÉRALES
	1.1 Applications
	1.2 Liquides Pompables
	1.3 Données Techniques

	2 INSTALLATION
	2.1 Installation Mécanique

	3 FONCTIONS
	3.1 Conditions de démarrage et d'arrêt de la pompe
	3.2 Pompe On – OFF

	4 NETTOYAGE RANGEMENT MAINTENANCE
	5 DÉPANNAGE

	DE
	Besondere Hinweise
	1 ALLGEMEINES
	1.1 Anwendungen
	1.2 Pumpbare Flüssigkeiten
	1.3 Technische Daten

	2 INSTALLATION
	2.1 Mechanische Installation 

	3 FUNKTION
	3.1 Pumpenstart- und –stoppbedingungen 
	3.2 Pumpe On – OFF

	4 REINIGUNG – LAGERUNG – INSTANDHALTUNG
	5 STÖRUNGSSUCHE

	NL
	Bijzondere aanwijzingen
	1 ALGEMENE INFORMATIE
	1.1 Toepassingen
	1.2 Verpompbare vloeistoffen
	1.3 Technische gegevens

	2 INSTALLATIE
	2.1 Mechanische installatie

	3 FUNCTIES
	3.1 Voorwaarden voor starten en stoppen van de pomp
	3.2 Pomp On – OFF

	4 REINIGING OPSLAG ONDERHOUD
	5 STORINGEN OPSPOREN

	ES
	Advertencias especiales
	1 ASPECTOS GENERALES
	1.1 Aplicaciones
	1.2 Líquidos bombeables
	1.3 Datos técnicos

	2 INSTALACIÓN
	2.1 Instalación mecánica

	3 FUNCIONALIDADES
	3.1 Condiciones de puesta en marcha y parada de bomba
	3.2 Bomba On – OFF

	4 LIMPIEZA, ALMACENAMIENTO Y MANTENIMIENTO
	5 BÚSQUEDA DE AVERÍAS

	RU
	Особые предупреждения
	1 ОБЩАЯ ИНФОРМАЦИЯ
	1.1 Сферы применения
	1.2 Перекачиваемые жидкости
	1.3 Технические данные

	2 УСТАНОВКА
	2.1 Механический монтаж

	3 РАБОТА
	3.1 Условия запуска и остановки насоса
	3.2 Насос On – OFF

	4 ЧИСТКА ХРАНЕНИЕ ТЕХОБСЛУЖИВАНИЕ
	5 ВЫЯВЛЕНИЕ НЕИСПРАВНОСТЕЙ

	CZ
	Zvláštní upozornění
	1 OBECNĚ
	1.1 Aplikace
	1.2 Čerpatelná média
	1.3 Technické údaje

	2 INSTALACE
	2.1 Instalace strojní části

	3 FUNKČNÍ ČINNOST
	3.1 Podmínky pro spuštění a zastavení čerpadla
	3.2 Čerpadlo On – OFF

	4 ČIŠTĚNÍ USKLADNĚNÍ ÚDRŽBA
	5 VYHLEDÁNÍ ZÁVAD

	FI
	Erityisiä varoituksia
	1 YLEISTÄ
	1.1 Käyttötavat
	1.2 Liquidi Pompabili
	1.3 Tekniset tiedot

	2 ASENNUS
	2.1 Mekaaninen asennus

	3 TOIMINNOT
	3.1 Pumpun käynnistys- ja pysäytysolosuhteet
	3.2 Pumppu On – OFF

	4 PUHDISTUS, VARASTOINTI, HUOLTO
	5 VIANETSINTÄ

	SE
	Särskilda säkerhetsföreskrifter
	1 ALLMÄNT
	1.1 Användningsområden
	1.2 Vätskor som kan pumpas
	1.3 Tekniska data

	2 INSTALLATION
	2.1 Mekanisk installation

	3 FUNKTION
	3.1 Pumpens start- och stoppförhållanden
	3.2 Pump On – OFF

	4 RENGÖRING FÖRVARING UNDERHÅLL
	5 FELSÖKNING

	RO
	Atenţionări speciale
	1 GENERALITĂŢI
	1.1 Aplicaţii
	1.2 Lichide Pompabile
	1.3 Date Tehnice

	2 INSTALARE
	2.1 Instalare Mecanică

	3 FUNCȚIONALITATE
	3.1 Condiţii de pornire şi oprire pompă
	3.2 Pompa On – OFF

	4 CURĂȚARE PĂSTRARE ÎNTREȚINERE
	5 DEPANARE

	GR
	Ιδιαίτερες προειδοποιήσεις
	1 ΓΕΝΙΚΕΣ ΠΛΗΡΟΦΟΡΙΕΣ
	1.1 Εφαρμογες
	1.2 Αντλούμενα υγρά
	1.3 Τεχνικά χαρακτηριστικά

	2 ΕΓΚΑΤΑΣΤΑΣΗ
	2.1 Μηχανική εγκατάσταση

	3 ΛΕΙΤΟΥΡΓΙΕΣ
	3.1 Συνθήκες θέσης σε λειτουργία και στάσης της αντλίας
	3.2 Αντλία On – OFF

	4 ΚΑΘΑΡΙΣΜΟΣ, ΑΠΟΘΗΚΕΥΣΗ, ΣΥΝΤΉΡΗΣΗ
	5 ΑΝΑΖΗΤΗΣΗ  ΒΛΑΒΩΝ

	TR
	Özel uyarılar
	1 GENEL
	1.1 Uygulamalar
	1.2 Pompalanabilir Sıvılar
	1.3 Teknik Veriler

	2 KURMA
	2.1 Mekanik Kurma

	3 FONKSİYONELLİK
	3.1 Pompayı çalışmaya başlatma ve durdurma şartları
	3.2 Pompa On – OFF

	4 TEMİZLİK DEPOLAMA BAKIM
	5 ARIZA ARAMA

	PL
	Wyjątkowe środki ostrożności
	1 INFORMACJE OGÓLNE
	1.1 Zastosowanie
	1.2 Pompowane ciecze
	1.3 Dane Techniczne

	2 MONTAŻ
	2.1 Montaż mechaniczny

	3 DZIAŁANIE
	3.1 Warunki uruchomienia pompy i zatrzymania pompy
	3.2 Pompa On – OFF

	4 CZYSZCZENIE MAGAZYNOWANIE KONSERWACJA
	5 WYSZUKIWANIE USTEREK

	HU
	Különleges vészhelyzetek
	1 ÁLTALÁNOS LEÍRÁS
	1.1 Felhasználás
	1.2 Pumpálható folyadékok 
	1.3 Technikai adatok

	2 INSTALLÁCIÓ
	2.1 Mechanikai Installáció

	3 MŰKÖDÉS
	3.1 A pumpa beindításának és leállításának feltételei 
	3.2 Pumpa On – OFF

	4 MEGTISZTÍTÁS TÁROLÁS KARBANTARTÁS
	5 HIBA KERESÉS

	PT
	Advertências especiais
	1 CARACTERÍSTICAS GERAIS
	1.1 Aplicações
	1.2 Líquidos que podem ser bombeados
	1.3 Características Técnicas

	2 INSTALAÇÃO
	2.1 Instalação Mecânica

	3 FUNCIONAMENTO
	3.1 Condições de arranque e paragem da bomba
	3.2 Bomba On – OFF

	4 LIMPEZA, DEPÓSITO E MANUTENÇÃO
	5 PROCURA DAS AVARIAS

	BG
	Специални предупреждения
	1 ОБЩИ ХАРАКТЕРИСТИКИ
	1.1 Приложения
	1.2 Изпомпвани течности
	1.3 Технически данни

	2 ИНСТАЛИРАНЕ
	2.1 Механичен монтаж

	3 ФУНКЦИОНАЛНОСТ
	3.1 Условия за задействане и блокиране на помпата
	3.2 Помпа On – OFF включена - изключена

	4 ПОЧИСТВАНЕ СЪХРАНЕНИЕ ПОДДРЪЖКА
	5 ОТКРИВАНЕ НА НЕИЗПРАВНОСТИТЕ

	UA
	Технічні застереження
	1 ЗАГАЛЬНА ІНФОРМАЦІЯ
	1.1 Призначення
	1.2 Тип рідини для перекачування
	1.3 Технічні характеристики

	2 УСТАНОВКА
	2.1 Монтаж

	3 ПОЧАТОК РОБОТИ
	3.1 Запуск та зупинка насосу
	3.2 Насос On - Off (ВВІМКН/ВИМКН

	4 ДОГЛЯД ТА ТЕХНІЧНЕ ОБСЛУГОВУВАННЯ
	5 ПОШУК НЕСПРАВНОСТЕЙ

	AR
	تحذيرات خاصة
	1 بيانات عامة
	1.1 الاستخدامات
	1.2 سوائل قابلة للضخ
	1.3 البيانات الفنية

	2 التركيب 
	2.1 التركيب الميكانيكي

	3 التشغيل
	3.1 شروط تشغيل وإيقاف المضخة
	3.2 تشغيل – إيقاف المضخة

	4 التنظيف التخزين الصيانة
	5 البحث عن الأعطال




